
6.

Lin Weibsbild nur anschau/
Der Eitelkeit nit trau /

Thue «scheid sie nur betrachten/
So wirft du s 'wenig achten :

Ein schönes Weibsbttd ift
Als wie ein Haussen Miss

Mit weiften Schnee bedecket/
Der Mist darunter stecket.

7-
So ift die gantze Welt
Mit Wollust / Lieb / und Geld/

Man frey es muß bekennen/
Eia Eitelkeitzunennen:

Wie Rauch -Toback verschwindt
Der Welt ihr Freud geschwind/

Wann man zum Grab dich traget
Dir d'Schauffel hintnauf schlaget.

8.
Nemmt den Verstand zu rath
Ein Hirn wer immer hat -

Nach Visen thiett nit Men
Gebt drein nit euren Willen /

Ertznarrn ihr sonst bleibt/
Wann ihr diß Handwerck treibt /

Ins Narrn -Registek g'höret
Der nit bey Zeit umkehret.

Viertes Gesang von einem häßlichen Baues »Weib.
r.

-0hertzigeS Weiberl / geh / thuedibe-
quemä /

I will di jetzt fürreitt 'n/ eSistjabald
gschegn/

Es darff dir kein Gcheuhä / khin kru-
mä nit kemmä/

Man hat ja an solchen Miftfinckä
offtgsegn;

I thue di nit schonä/ du muest üS no
gwohnä/

DaS Balm,Eserl reitt mä s 'Iahr ä
ämahlfüri

Drum muest halt ä fürä du lang-
ohrets Thier.

2 .
O meine Leuth / thietts halt nit feindlck

da schröckä/
' I Mb / daß dä Teuffel im Nöst

hat väzött/
Und mir armä Tropffä miests'Unglück

just schickä/
Daß ich Hab den Teuffel z'NachtS

bey mir in Böth.
All miestö enck erbarrrrck/ ach ! über

«icharmä/

Lhietsi noonseha' vonKopffbißzum
Füssn/

DaS onschaugn allain no werd enck
bald verdriessn.z.

Schauts erftlä nö / wie halt Hr G 'hckär
thuetauStzhä/

Habs gar offr demHeocküzumStrick
schon ongfailt /

Das Hirn ift fein dapffä mit Falten
versehä /

AlS wie schied mein Ackä in FürchL
athailt;

Groß Augn thuets macha' / in Warn
undinLachä/

öS wärn offt dagögn no döPflueg -.
rädlz 'klain/

Und dengerft vor Kroicknä käm sehck
kintsain.

Wann d'Nasen in ihr«» schön Gftiß
wckr umkehrkä/

Fürs Teuffels sein Abtritt fle mies«,
ftt gleich her /



Grueß Higel seynd drum und drauf
schändlä aufgschertä /

ES kuntS ja so grueß kämaufwerf-
fäder Scheer/

Seht ! S'Mällerl betrachtet / rviedaS
ist sogschlachtet/

Ihr Muedä hatS gwiß mit detNudl-
Pfann g'ätzt /

Uad ihr mitdemSchöpflöfel - 'Mue-
eini gschwätzt.

5.
Dö Lefftzn dö thienä gar schon ain

onzahnä/
Rab henckä d'Häut / daß man kunt

dopplen dö Schue /
Der Unterfotz thut siso wett fürs spanä/

Daß drey Baurn zum Tantzen drauf
hätten wettgnue;

WöütS gar einiguckä / zu lehre Zahn-
lirckä/

DrepZähnwerd ihr stndn / in allen
nit mehr/

2gläb / daß von - Adam - Mistgabel
00  her. s.

Voll Gruebnä / und Tbiellnä seht /
seynd ihre Wangä /

MS wen etli gligä der Fux hätt drein
grabn/

DaS Kinn mit Sauberstä thuet da und
dort pranga/

Thue is dabey schittln / gantz Händ-
voll kon habn.

D 'Ohrn thienä rahenckä / kiutS mi Mt
verdenckä /

Wann i sag / daß d'Ma'uß schon gar
offthabn drein gnist/

Weil - völli send ongfillt mit Kott /
und mit Mist.

7.
Meinthiets öS ä wöni beymHändndo

nemmä/

Wie Sichel dö Ftngä thuets Über¬
uanda lögn /

öS werd - batd däschrickä / und bald dro
dakemmä/

Dann d'Rindna von Aichen send
sammet dagögn.

HatMistgreilln in Fingä / woltKott
gnue rauSbringä/

Daß all meine äcka wolt düngen dä-
mit/

Und dengerst mein Nachbarn wolt
thailln no mit.

8.
I will enckä wöni dö Fieß füräziehä /

öS stnds dro ä schöne / ä sauberne
G 'stalt/

Mecht ainä vor Schröckä selbst aus der
Welt fliehä /

Siht aus / wie man Teuffel mit
Drackä Fieß mahlt/

I mueß für ä Scheuchä / mein Nach¬
barn offt leichä /

Wann er aus sein Feld weg will
d'Hirschen verjagn/

2 kanS sunst nit brauchä / thue-
rödli rauSsagn.

9.
Sö thuet mä dö Kindä gar feindlä da-

schröckä/
Sö förchtenS weit örgä / als offt den

Nicla/
O !wen do dös Rabnöst thätt ainmahl

verröckä/
2 thätt ä Zöch Bier zahlt , / wen

d' Stund no wär da.
In Hauß thuetS rum pummä / wie

Beer thuet offt brumä/
So scherr di du Höllroß / von dir i

weg lauf /
Der Teuffel selbst reitt di / und sitz

auf dt „auf.

Fünff- -
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